
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  13. Februar 2016     
           Datum                     
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Türkei ist sicher eines der exotischsten Ziele für ein Erasmussemester in Europa. Bursa liegt 100 km südlich von Istanbul, an der Südküste des Marmarameeres, wobei die Innenstadt noch rund 15 km landeinwärts des Hafenorts Mudanya liegt. Bursa bietet viele Sehenswürdigkeiten aus osmanischer Zeit. Die Universität wurde 1975 am westlichen Rand der 2-Mio-Stadt gegründet.
Da die Türkei kein Teil der EU ist, sind einige Formalien zu beachten. Beispielsweise benötigt man ein Visum für die Einreise als Student und muss im Land eine Aufenthaltsgenehmigung beantragen. Dafür braucht man beispielsweise Bescheinigungen der deutschen und türkischen Krankenkassen, eine Steueridentifikationsnummer und auch viel Geduld. Der Universität sind diese bürokratischen Hürden natürlich bekannt, sodass wir tatkräftig unterstützt wurden. 
	Studiengang Semester: Da Bursa trotz seiner Größe und Bedeutung als Industriestandort im Rest der Welt eher unbekannt ist, kommen nur sehr wenige Erasmusstudenten hierher. Wir waren rund 60 Studenten, von denen über die Hälfte türkischstämmig war, sie also im Grunde keine richtigen Ausländer waren. Der Rest setzte sich aus Deutschen, Italienern, Polen und einzelnen Studenten aus anderen Ländern zusammen (Portugal, Slowenien, Lettland, ...). Es gibt eine lokale ESN Gruppe, die sich nicht nur um die Studenten bei formalen Angelegenheiten kümmert, sondern auch dafür sorgt, dass man sich untereinander kennenlernt und z.B. Ausflüge organisiert. Auch das Institut für Archäologie, an dem ich für ein Semester studierte (3. Mastersemester), war nicht groß, sodass man leicht Anschluss fand. Die Dozenten sind sehr kooperativ und es wurden zwar nicht alle der zuvor beschriebenen Kurse tatsächlich angeboten, aber der Großteil. Als Prüfungsleistung wurden Essays verlangt, die kurz nach Ende der Vorlesungszeit abgegeben werden mussten.
	verzeichnen: Bereits vor meinem Auslandsaufenthalt nahm ich zwei Jahre lang an einem Sprachkurs für Türkisch an der HU teil, sodass ich die Sprache in Grundzügen verstand. Natürlich reicht dies nicht aus, um sich im Land dann auch zurechtzufinden. Da ich aber ständig mit türkischen Freunden Türkisch reden konnte (und z.T. musste), fühle ich mich in der Sprache nun deutlich sicherer. Der Unterricht findet hauptsächlich in Türkisch statt, aber entweder zwischendrin oder am Ende des Kurses wurde sichergestellt, dass wir alles verstehen; alle Dozenten sprechen entweder gut Deutsch (sogar der Großteil der Dozenten) oder Englisch. Auch die Essays konnten neben Türkisch auch in Deutsch oder Englisch abgegeben werden. 
	dar: Wie bereits erwähnt ist das Studium sehr familiär, da es wenige Erasmusstudenten und folglich wenige Ansprechpartner gibt, die man am Ende auch gut kennenlernt. Die Organisation ist neben einigen kleinen Problemen gut gelaufen. Auch das Studium am Institut für Archäologie war sehr lehrreich. Es war ebenfalls sehr interessant, eine andere Mentalität kennenzulernen, mit der Universitäten betrieben werden. Folglich kann ich die Universität in Bursa als Ziel für ein Erasmusstudium gerne weiterempfehlen.
	Leistungsverhältnis: Auf dem Campus gibt es eine große Mensa, die zwei stets wechselnde Essen (sowohl für Frühstück, Mittag- als auch Abendessen) anbietet, jeweils ein vegetarisches und eins mit Fleisch, wozu Suppe und Obst gereicht werden. Dieses Angebot kostet 2 Lira (z.Z. rund 0,60€). Daneben gibt es auf dem Campus mehrere privat betriebene Lokale und Cafes, die Essen zu für die Türkei normalen Preisen anbieten. Das Preis-Leistungsverhältnis ist stets wesentlich besser als in Deutschland, sodass die Versorgung mit ausreichend ausgewogenen Lebensmittel überhaupt kein Problem ist, wenn man die mit Deutschland vergleicht.
	Sie zu: In der Türkei gibt es ein gut ausgebautes Netz an Verkehrsmittel, jedoch sind die Fahrzeiten stets länger als in Deutschland. Die Anreise aus Deutschland erfolgt per Flugzeug über Istanbul, da die Stadt keinen internationalen Flughafen besitzt. Von dort aus kann man per Fähre (2 St/ 25 TL) oder per Bus (4 - 5 St/35 TL) nach Bursa anreisen. Es gibt keinen Bahnhof für Zugreisen, aber einen ZOB, von dem aus man mit Fernbussen in alle Teile der Türkei zu erschwinglichen Preisen fahren kann (z.B. nach Izmir (5 St/ 40 TL). In Bursa gibt es zwei Metrolinien, die auch die Universität mit der Innenstadt verbinden (35 Min/ für Studenten 1,5 TL), daneben öffentliche Busse und private Kleinbusse (Dolmus), die vergleichbare Preise haben.
	vor Ort: Westlich der Universität befindet sich der Stadtteil Görükle, in dem viele der Studenten leben. Eine Wohnung zu finden ist recht problemlos möglich, da es zahlreiche Angebote gibt. Die Wohnungen sind meist möblierte Neubauten von unterschiedlich guter Beschaffenheit. Die ESN-Gruppe hilft gerne bei der Suche nach einer Unterkunft und viele stellen für kurze Zeit auch einen Schlafplatz zu Beginn zur Verfügung. Eine Zwei-Zimmer-Wohnung kostet z.Z. mit Nebenkosten rund 600-700 TL (200-225€), Wohngemeinschaften natürlich günstiger. Damit ist auch das Preisleistungsverhältnis hier wesentlich besser als in 
Daneben gibt es Wohnheime für Jungen und Mädchen, die an die Uni angegliedert sind. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Im Studentenstadtteil Görükle gibt es zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten, Bars und Restaurants. Das Stadtzentrum bietet verschiedene Sehenswürdigkeiten und Museen. Da Istanbul mit seinem großen kulturellen Angebot nur rund 2 Stunden entfernt ist, lohnt auch ein Ausflug hierher sehr. Die Preise sind für Deutsche sehr moderat. Als Student an einer türkischen Uni kann man zudem eine Museumskarte für 50 TL (16€) erwerben, die ein Jahr für alle staatlichen Museen und archäologischen Stätten in der Türkei gültig ist. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Lebenshaltungskosten sind in der Türkei zwar wesentlich günstiger als in Deutschland, aber mit der Erasmusfinanzierung (von derzeit monatlich 200€) kann man jedoch auch den Grundbedarf nur schwer decken. Möchte man zudem noch weitere Teile des Landes kennenlernen, ist eine weitere Finanzierungsquelle auf jeden Fall notwendig (z.B. Auslandsbafög). 
	Group1: Auswahl1


